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Extra⸗Beilage zu No. 20 des Kreis- und Anzeige⸗Blattes 
für den Kreis Danziger Höhe pro 1898. 


Polizei ⸗ Verordnung 
über das 
FJeuerlöſchweſen im Kreiſe Danziger Höhe. 


Unter Aufhebung der unterm 17. Mai 1882 erlaſſenen Feuerlöſchordnung für den 
Landkreis Danzig wird auf Grund des 8 5 ff. des Geſetzes vom 11. März 1850 über die 
Polizei Verwaltung und des § 142 des Geſetzes vom 30. Juli 1883 über die allgemeine Landes⸗ 
Verwaltung hierdurch unter Zuſtimmung des Kreis-⸗Ausſchuſſes für den ganzen Umfang des 
Kreiſes Danziger Höhe folgende Polizei Verordnung erlaſſen: 


8 1. 
Anlegung von Waſſerbehältern und Bepflanzung der Dorfsſtraßen. 
In jedem Ort muß durch Anlegung und eventl. Vertiefung von Brunnen und ſonſtigen 
Waſſerbehältern dafür geſorgt werden, daß es nicht an Waſſer fehle. 
Auch müſſen die Dorſſtraßen von den zu ihrer Unterhaltung Verpflichteten mit Laub: 
holzbäumen zur Abhaltung des Flugfeuers bepflanzt werden. 


8 2. 
Beſtellung von Nachtwächtern. 
In jedem Ort iſt mindeſtens ein Nachtwächter anzuſtellen. Ausnahmen hiervon können 
nur von dem Landrath des Kreiſes geſtattet werden. 
Der Nachtwachdienſt währt in der Zeit von Michaelis bis Oſtern von 9 Uhr Abends 
bis 5 Uhr Morgens und in der Zeit von Oſtern bis Michaelis von 10 Uhr Abends bis 
4 Uhr Morgens. 


S 3. 
Feuerlöſchgeräthe. 

An Feuerlöſchgeräthſchaften müſſen in jedem Gemeinde- oder Gutsbezirk auf Communal⸗ 
koſten angeſchafft und in gutem Zuſtande erhalten werden: 

a. eine, und falls die Ortſchaft mehr als 2000 Seelen zählt, zwei große mit Geſpann 

zu bewegende Schlauchfeuerſpritzen nebſt allem Zubehör, und einem Reſerveſchlauch, 

b. zu jeder Feuerſpritze mindeſtens vier auf Rädern ſtehende Küven 

Außerdem muß jeder Geſpann haltende Beſitzer auf eigene Koſten noch wenigſtens einen 
Küven auf Rädern oder Schleife und jeder Hauseigentümer eine bis zum Dach ſeines höchſten 
Hauſes hinaufreichende Feuerleiter, einen Feuerhaken und einen Feuereimer haben. Beſitzt Jemand 
mehrere Häuſer, fo muß er für jede angefangene Zahl von 4 derſelben noch je ein Stück der 
genannten Utenſilien mit Ausnahme der Küven halten. 

Ausnahmen von den Beſtimmungen dieſes Paragraphen können nur von dem Kreis⸗ 
Landrath geſtattet werden. 


8 4. 
Bedienung der Feuerlöſchgeräthe. 

Für jede Spritze iſt von der Ortsbehörde ein Spritzenmeiſter, der für die beſtändige 
Brauchbarkeit der Spritze zu ſorgen und ſie bei entſtandenem Feuer zu leiten hat, ſowie ein bis 
zwei Stellvertreter des Spritzenmeiſters zu beſtellen. 

Der Spritzenmeiſter und ſeine Vertreter tragen als Erkennungszeichen weiße Bleche mit 
der Inſchrift „Spritzenmeiſter der Gemeinde, des Guts N. N.“ auf der linken Bruſt. 
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! SX: 

Die im Uebrigen zur Bedienung der Spritzen und Küven erforderlichen Mannſchaften 
und Geſpanne ſind von dem Ortsvorſtande und zwar nach jedem Gebrauch der Feuerlöſchgeräthe 
ſofort für den Fall der nächſten Anwendung derſelben zu beſtimmen und den betreffenden Per⸗ 
ſonen bezw. Pferdebeſitzern bei Ueberſendung der Kennzeichen für die zum beſonderen Löſchdienſt 
beſtimmten Mannſchaften durch ſchriftliche gegen Empfangsſcheine zuzuſtellende Verfügungen bekannt 
u machen. 

; Die Kennzeichen für die zum beſonderen Löſchdienſt beſtimmten Mannſchaften beſtehen in 
weißen Blechen mit der Auſſchrift „Feuerwehr, Gemeinde (Gut) N. N.“, welche um den linken 
Arm getragen werden. 0 

8 6. 


Reviſion der Feuerlöſchgeräthe. 

Der Amtsvorſteher kann jeder Zeit und muß winigſtens einmal im Jahre und zwar in 
der eiſten Hälfte des Monats Okteber die ſämmtlichen Feuerlöſchgeräthſchaften feines Bezirks auf 
ihre Brauchbarkeit und alle Gebäude auf ihren feuer polizeilichen Zuſtand revidiren und für 
Abſtellung etwa bemerkter Mängel ſorgen. 


8 7. 
Anzeigepflicht bei Wahrnehmung eines Feuers. 
Jeder, der ein Feuer wahrnimmt, insbeſondere der Nachtwächter, muß dies ſofort 
der Ortsbehörde anzeigen 
Iſt das Feuer im Orte ſelbſt, ſo muß er auch den Küſter, falls einer vorhanden, benach⸗ 
richtigen und Feuerlärm machen. Der Küſter hat ungeſäumt mit den Kirchenglocken zu läuten 
(Sturm zu ſchlagen). 7 6 


ülfeleiſtung beim Feuer im Wohnorte. 

Auf den Feuerlärm muß jeder arbeitsfähige Mann im Alter von 18 bis 60 Jahren, 
ohne eine Aufforderung abzuwarten, ſoſort zur Brandſtelle eilen und ſich dort bei bem Oits⸗ 
vorſteher oder deſſen Stellvertreter melden. 

Die im Beſitze von Feuereimern befindlichen Eigenthümer müſſen dieſe Feuereimer und 
die im Beſitz von Küven befindlichen Wirthe ihre Küven nebſt Geſpann mit zur Brandſtelle bringen. 

Die Spritzenmeiſter aber und ihre Stellvertreter ſowie die ſonſt zur Bedienung der Löſch⸗ 
geräthſchaften vorher beſtimmten Perſonen haben ungeſäumt für die Beſpannung der Spritzen 
und Dorfsküven zu ſorgen und dieſelben ſchleunigſt zur Brandſtelle zu ſchaffen. 

Diejenigen Ortsbewohner, welche nicht durch vorſtehende Beſtimmungen zur unmittelbaren 
Hülfsleiſtung bei den Löſchungs arbeiten verpflichtet find, namentlich die Frauen und Kinder, müſſen 
ſich einheimiſch halten und, ſabs es dunkel iji, die Fenſter nach der Straße hin erleuchten, auch 
bei großem Froſt in den der Brandſtelle zunächſt gelegenen Häuſern warmes Waſſer bereiten, 
damit ſolches mit dem Waſſer in den Spritzen vermiſcht werden kann. 

© 


879. 

Im Nachbarorte. 

Wenn in einer benachbarten Ortſchaft Feuer ausgebrochen iſt, ſo haben nach näherer 
Anweiſung des dieſer Verordnung angehängten Verzeichniſſes die umliegenden Gemeinden und 
Güter ſoſort Hülfe zu leiſten und zu dieſem Zwecke je eine Feuerſpritze und die Hälfte ihrer 
Dorfsfeuerküven nebſt den dazugehörigen Bedienungs⸗Mannſchaften unter Führung des Orts⸗ 
vorſtehers oder ſeines geſetzlichen Stellvertreters nach dem Brandorte zu ſenden. 

Bei heftigem Gewitter brauchen indeß die Spritzen, Küven und Löſchmannſchaften ihren 
Heimathsort nicht früher zu verlaſſen, als bis das Gewitter ſich gelegt hat. 
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8 10. 
Niemand, welcher nach den vorſtehenden Paragraphen 8 und 9 zur Hülfeleiſtung bei 


Feuersgefahr verpflichtet iſt, darf ſich von der Brandſtelle früher entfernen oder ſeine Leute, 


Pferde und Löſchgeräthe früher von der Brandſtelle zurückziehen, als bis ihm dies von dem die 
geſammten Löſchanſtalten leitenden Beamten ausdrücklich erlaubt iſt. 


e 
Leitung der Löſch⸗ und Rettungsanſtalten. 


Zur Leitung der geſammten Löſch- und Rettungsanſtalten iſt bei jedem Brande der Amts⸗ 
vorſteher des Brandortes oder fein Stellvertreter und eventl. der Gemeindevorſteher des Brand: 
ortes oder deſſen Stellvertreter berufen. Die genannten Perſonen haben ſich daher, ſobald ihnen 
der Ausbruch eines Feuers gemeldet wird, ſofort nach der Brandſtelle zu begeben und dort das 
Erforderliche wegen Löſchung des Feuers und Rettung von Perſonen und Sachen anzuordnen. 
Hierbei ſteht ihnen die Befugniß zu, über alle auf der Brandſtelle anweſenden Feuerlöſchgeräthe 
und Mannſchaften Verwendung zu treffen und hat ſich ein jeder ihren Befehlen unbedingt zu fügen. 

Bei ihnen müſſen ſich die auf der Brandſtelle ankommenden Feuerlöſchmannſchaften 
melden und treten alle dieſe Mannſchaften unter ihren Befehl. Sie haben auch zu überwachen, 
daß die Löſchmannſchaften mit ihren Löſchgeräthen rechtzeitig und vollzählig eintreffen und daß 
dieſelben ihre Schuldigkeit thun und haben die Fehlenden oder Saumſeligen anzuzeigen, ſowie 
auch diejenigen Leute zu verzeichnen, welche ſich durch hervorragende Thätigkeit oder frühzeitiges 
Erſcheinen auf der Brandſtelle auszeichnen, damit dieſelben vom Kreis-Ausſchuß belohnt werden. 


8 12. 
Strafbeſtimmungen. 


' Wer den Beſtimmungen der 88 7, 8 und 10 dieſer Polizei⸗Verordnung zuwiderhandelt, 
wird mit einer Geldbuße bis zu 20 &, und eventl. verhältnißmäßiger Haft beftraft. 


8 13. 


Der Ortsvorſteher oder deſſen Stellvertreter, welcher bei einem auswärtigen Brande den 
Beſtimmungen des $ 9 zuwider, mit feiner Spritze und Küven nicht mindeſtens eine Stunde, 
nachdem er von dem Feuer Kenntniß erhalten hat, auf der Brandſtelle eintrifft, oder ſich dort 
innerbalb der gedachten Friſt nicht bei dem die geſammten Löſchanſtalten leitenden Beamten 
meldet, verfällt in eine Ordnungsſtrafe. ] 

8 14. 


Wer den zur Ausführung der Löſchungsarbeiten, insbeſondere zur Bedienung der Spritzen 
und Küven, ſowie den zur Rettung von Perionen und Sachen und zur Beaufſichtigung der 
Letzteren ſowie zur Abſperrung von Straßen und Plätzen von dem Amtsvorſteher, ſeinem Stell⸗ 
vertreter oder einem der beim Brande fungirenden Beamten oder Mannſchaftsführer an ihn 
ergehenden Aufforderungen nicht Folge leiſtet, obwohl ihm dies ohne eigene erhebliche Gefahr 
möglich iſt, wird, ſofern er nach den beſtehenden Geſetzen, insbeſondere dem & 360 No. 10 des 
Straf- Geſetz Buchs vom 15. Mai 1871 nicht eine härtere Strafe verwirkt hat, mit Geldbuße bis 
zu 30 A eventl. verhältnißmäßiger Haft beſtraft. 


Danzig, den 8. Februar 1898. 
Der Landrath des Kreiſes Danziger Höhe. 
Maurach. 
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zur Hilfsleiſtung bei ausbrechendem Feuer im Kreiſe Danziger Höhe 


ENDE 


Verzeichni ß 
der 


verpflichteten Ortſchaften. 


ya Wenn Feuer iſt in: jo kommen zur Hülfe: 
. ——— ‚———— r 
1. Amtsbezirk Saspe. 
1 Schellmühhlin s. Saspe, Zigankenberg, Heiligenbrunn, Bröfen. 
F Schellmühl, Bröſen, Oliva, Hochſtrieß, Conradshammer. 
rden Glettkau, Conradshammer, Saspe, Schellmühl 
ett ar. ar: Conradshammer, Oliva, Bröſen, Saspe. 
5 | Conrads hammer Glettkau, Saspe, Oliva, Bröſen. 
2. Amtsbezirk Oliva. 
r Glettkau, Conradshammer, Saspe, Olivaer Forſt, Hochſtrieß 
3. Amtsbezirk Zigankenberg. 
7 Hochſtrie·ssz . Oliva, Saspe, Brentau, Heiligenbrunn. 
„ee Hochſtrieß, Pietzkendorf, Müggau. | 
9 Pietzkendorr i. Brentau, Müggau, Zigankenberg, Emaus, Wonneberg, 
Heiligenbrunn. 
10 | Heiligen brunn. Zigankenberg, Hochſtrieß, Schellmühl, Pietzkendorf. 
11 | Zigankenber nn Pietzkendorf, Müggau, Emaus, Wonneberg, Altdorf, 
Heiligenbrunn. 
Nügg aun Wonneberg, Nenkau, Kl, Kelpin, Pietzkendorf, Emaus, 
Zigankenberg. 
4. Amtsbezirk Olivaer Forſt. 
1 Ollvaer Forſtt -n Oliva Gemeinde, Conradshammer, Hochſtrieß, Glettkau 
14 | Freudenthal Olivaer Forft, Oliva Gemeinde. 
iy Wami ab u re Dlivaer Forſt, Freudenthal, Gluckau, Ramkau, Biſſau. 
5. Amtsbezirk Matern. 
L ee Kl Kelpin, Kokoſchken, Biſſau, Gluckau, Ramkau. 
Fa Aa Su AA Schäferei, Matern, Biſſau, Ramkau, Kokoſchken. 
ian Gluckau, Matern, Kokoſchken, Czapeln, Ramkau. 
ann Are: Ramkau, Biſſau, Leeſen, Ellernitz, Kokoſchken. 
am.. . Gluckau, Biſſau, Czapeln, Kokoſchken, Leeſen. 
2 Nokoſchften Matern, Gluckau, Biſſau, Ramkau, Czapeln, Leeſen, 


Ellernitz, Smengorſchin. 


1 
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2 Wenn Feuer iſt in: | ſo kommen zur Hülfe: 


6. Amtsbezirk Leeſen. 


22 | Leeſen. | Ellernitz. Smengorſchin, Kokoſchken, Czapeln, Biſſau, Ramkau. 


I Lterni e 


24 
25 
26 
27 
28 
29 


30 
31 


32 
33 


84 
35 
36 


37 
38 
39 
40 


41 


Leeſen, Smengorſchin, Kokoſchken, Czapeln. 
7. Amtsbezirk Kelpin. 


unra Wonneberg, Schüddelkau, Hoch⸗Kelpin, Kl. Kelpin, Müggau, 
Pietzkendorf. 
err ee Nenkau, Hoch Kelpin, Matern, Kokoſchken, Müggau. 
Hoch⸗Kel pin. Schüddelkau, Ottmin, Smengorſchin, Kl. Kelpin, Nenkau. 
Schüddelkaa ns. Wonneberg, Zankenzin, Kowall, Sulmin, Hoch⸗Kelpin, Nenkau. 
Summe en Hoch⸗Kelpin, Löblau, Leeſen, Schüddelkau. 
Smengorſchi n Kokoſchken, Leeſen Hoch Kelpin, Bilfau. 
8. Amtsbezirk Wonneberg. 
GENE Zigankenberg, Pietzkendorf, Müggau, Wonneberg, Altdorf. 
Wonne berg Emaus, Nenkau, Müggau, Schüddelkau, Zankenzin, Schönfeld 
Dorf und Gut. Altdorf. 


9. Amtsbezirk Ohra. 


Emaus. Wonneberg, Ohra, Zigankenberg, Gut und Dorf 
Schönfeld. 


E Nobel, Scharfenort, Guteherberge, Maczkau, Schönfeld 
Dorf und Gut, Altdorf. 

NZZ Ohra, Scharfenort, Guteherberge. 

Scharfenorꝶtt e Nobel, Guteherberge, Ohra, Maczkau. 

Guteher bergen Ohra, Maczkau, Scharfenort, Nobel 

10. Amtsbezirk Schönfeld. 

Mc eu Ohra, Schönfeld Dorf und Gut, Borgfeld, Guteherberge, 
Zankenzin, Straſchin. 

Schönfeld Gut .........- Zankenzin, Kowall, Maczkau, Wonneberg, Schönfeld 
Gemeinde, Borgfeld. 

Schönfeld Gemeinde Zankenzin, Kowall, Maczkau, Wonneberg, Schönfeld Gut, 
Borgfeld. 

Zanken zern Wonneberg, Schüddelkau, Schönfeld Dorf und Gut, Kowall, 
Maczkau. : 

alle er. ne: Schönfeld Dorf und Gut, Bankau, Jenkau, Schüddelkau, 
Zankenzin 


Wenn Feuer iſt in: | ſo kommen zur Hülfe: | 


Rottmannsdorf ........ 
Straſchin ART. 


ET u Pa 
Shwintih............ 
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11. Amtsbezirk Löblau. 


. | Komall, Bankau, Straſchin, Prangſchin, Borgfeld, Gut uni 
Dorf Schönfeld. 


. Kowall, Jenkau, Löblau, Gr. Bölkau. 
-- Bankau, Gr. Bölkau, Kl. Bölkau. 
.. Löblau, Bankau, Kl Bölkau. 


12. Amtsbezirk Straſchin. 


| 
. Straſchin, Prangſchin, Prauſt, Giſchkau, Borgfeld. | 
-- Borgfeld, Prangſchin, Artſchau, Rottmannsdorf, Goſchin | 
.. | Maczkau, Kowall, Straſchin, Rottmannsdorf, Prangſchin. 
. I Roltmannsdorf, Straſchin, Artſchau, Borgfeld, Goſchin. 


13. Amtsbezirk Goſchin. 


[ Prangſchin, Straſchin, Goſchin, Rexin, Gr. 32 

Borrenſchin. | 
.. Prangſchin, Straſchin, Artſchau, Kl. Böhlkau, Gr. Saalau 
I Goſchin, Gr. Böhlkau, Liſſau, Gr. Saalau. 


14. Amtsbezirk Prauſt. 


.. | Brauft. 


Rottmannsdorf, Giſchkau, Zipplau, Bangſchin, Wonanomı 
Ruſſoſchin, Langenau. 


.. Prauſt, Rottmannsdorf, Artſchau, Bangſchin, Woyanow. 
Prauſt, Ruſſoſchin, Langenau, Suckſchin, Woyanow. 


15. Amtsbezirk Suckſchin. 


-. Zipplau, Langenau, Suckſchin, Woyanow, Prauſt. 

.. Giſchkau, Prauſt, Woyanow, Borrenſchin, Schwintſch. 

-- Artſchau, Rexin, Gr. Saalau, Bangſchin, Woyanow. 

.. Bangſchin, Schwintſch, Ruſſoſchin, Langenau, Prauſt, Jetau, 
.. Woyanow, Jetau, Gr. Saalau, Rexin, Suckſchin, Bangſchin. 
V Ruſſoſchin, Schwintſch, Kladau, Kl. Kleſchkau. 
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fo. 
No. 


Weun Feuer iſt in: ſo kommen zur Hülfe: 
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16. Amtsbezirk Saalau. 


Rein — Gr. Saalau, Artſchau, Borrenſchin, Jetau, Schwintſch. 

Gr. Saalau...... > Rexin, Artſchau, Liſſau, Jetau, Goſchin, Kl. Saalau. 

Sala Gr Saalau, Wartſch Dorf und Gut, Liſſau, Domachau. 

ON awa aO a Ste: Gr. Saalau, Kl. Bölkau, Kl. Saalau, Johannisthal, 
Domachau - 

Mallentin rin Liſſau, Johannisthal, Domachau, Kl. Saalau, Gut und 
Dorf Wartſch. 

Johannisthaulss Mallentin, Domachau, Saskozin, Kl. Saalau, Liſſau. 

WD Wartſch Gemeinde, Kl. Saalau, Dorf und Gut Gr. Kleſchkau, 

š Saskozin, Domachau, Mallentin. 

Wartſch Gemeinde Wartſch Gut, Kl. Saalau, Dorf und Gut Gr. Kleſchkau, 
Saskozin, Domachau, Malentin- 

Gr. Kleſchkau Gut Wartſch Gut und Gemeinde, Saskozin, Gr. Trampken Gut, 


Gemeinde und Förfterei, Jetau, Gr Kleſchkau Gemeinde, 
Czerniau Gut und Dorf. 


Gr. Kleſchkau Gemeinde . . . Gr. Kleſchkau Gut, Wartſch Gut und Gemeinde, Saskozin, 
Gr. Trampken Gut und Gemeinde, Jetau, Czerniau 
Dorf und Gut. 


N 11 ay. al 9. aw s yan .. . Schwintſch, Woyanow. Gr. Saalau, Rexin, Gr. Kleſchkau 
Gut und Gemeinde. 


17. Amtsbezirk Trampken. 


QIQOaY eier ... | Suckſchin, Böſendorf, Kl. Trampken, Katzke und Schwintſch. 
TS fee Srinu amwato Kladau, Lagſchau, Suckſchin, Katzke. 
Face ae Böſendorf, Katzke, Kl. Trampken. 

il Trampen Kladau, Katzke, Gr. Trampken Gut und Gemeinde, Lagſchau. 
R Kl Trampken, Gr. Trampken Gut und Gemeinde und 
Förſterei, Lagſchau. 

Gr. Trampken Gut Gr Tampken Gemeinde und Förſterei, Katzke, Gr. Kleſchkau 


Gut und Gemeinde. 


Gr. Trampken Gemeinde .. | Gr. Trampken Gut, Katzke, Gr. Kleſchkau Gut und 
Gemeinde. 


Gr. Trampken Forſtgut . Gr. Trampken Gut und Gemeinde, Gr. Kleſchkau Gut und 
Gemeinde 


ne 
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5 Wenn Feuer iſt in: 15 ſo kommen zur Hülfe: 
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82 
83 
84 
85 


86 


87 


88 
89 
90 
91 
92 


93 


94 


18. Amtsbezirk Langenau. 


Noe; ec Kl Kleſchkau, Langenau, Schönwarling. | 

KANGE NA ba u Rof.nberg, Kl. Kleſchkau, Suckſchin, Zipplau. | 

Schönwarlin gg. Roſenberg, Kl. Kleſchkau. | 

Ki Aa Pr. aan Langenau Roſenberg, Suckſchin. | 

19. Amtsbezirk Meiſterswalde. | 

Czerniau Gut I Czerniau Gemeinde, Grenzdorf, Saskozin, Gr. Kleſchkau ol 
und Gemeinde. | 

Czerniau Gemeinde Czerniau Gut, Grenzdorf, Saskozin, Gr. Kleſchkau Gut un 
Gemeinde. i 

Grenz0oct P. F. er; Czerniau Gut und Gemeinde, Prauſterkrug 

Brguns dorf... Grenzdorf, Prauſterkrug, Meiſterswalde. 

Woyanower Wald Braunsdorf, Meiſterswalde, Grenzdorf, Prauſterkrug. 

Plauſterkrunun g. Grenzdorf, Braunsdorf. 

F Czerniau Gut und Gemeinde, Gr. Kleſchkau Gut und G. 
meinde, Wartſch Gut und Gemeinde, Domachau. | 

DOMACHOU, ae rede Saskozin, Meiſterswalde, Johannisthal, Mallentin, Kl. Saalal 
Wartſch Gut und Gemeinde. 

Meifterswalde ........... Domachau, Johannisthal, Saskozin, Braunsdorf. 


Danzig, den 8. Februar 1898. 


Der Landrath des Kreiſes Danziger Höhe. 
Maurach. 


Redakteur: Oskar Lauter, Danzig. 


Druck und Verlag der A. Müller vorm. Wedel'ſchen Hofbuchdruckerei in Danzig, Jopengaſſe 8. 
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Wenn Feuer iſt in: ſo kommen zur Hülfe: 
16. Amtsbezirk Saalau. 

ii aa Gr. Saalau, Artſchau, Borrenſchin, Jetau, Schwintſch. 

Or Sam aa Rexin, Artſchau, Liſſau, Jetau, Goſchin, Kl. Saalau. 

l Salm Y so Gr Saalau, Wartſch Dorf und Gut, Liſſau, Domachau. 

e 2% ee Gr. Saalau, Kl. Bölfau, Kl. Saalau, Johannisthal, 
Domachau 

ahn! p u Liſſau, Johannisthal, Domachau, Kl. Saalau, Gut und 
Dorf Wartſch. 

Johannisthal Mallentin, Domachau, Saskozin, Kl. Saalau, Liſſau. 

Wartſch Gulet . . . . Wartſch Gemeinde, Kl. Saalau, Dorf und Gut Gr. Kleſchkau, 
Saskozin, Domachau, Mallentin. 

Wartſch Gemeinde........ Wartſch Gut, Kl. Saalau, Dorf und Gut Gr. Kleſchkau, 
Saskozin, Domachau, Mallentin 

Gr Kleſchkau Gut ....... Wartſch Gut und Gemeinde, Saskozin, Gr. Trampken Gut, 


Gemeinde und Förſterei, Jetau, Gr. Kleſchkau Gemeinde, 
Czerniau Gut und Dorf. 


Gr Kleſchkau Gemeinde . . . Gr. Kleſchkau Gut, Wartſch Gut und Gemeinde, Saskozin, 
Gr. Trampken Gut und Gemeinde, Jetau, Czerniau 
Dorf und Gut. 


A ae . . . Schwintſch, Woyanom, Gr. Saalau, 5 Gr. Kleſchkau 
Gut und Gemeinde. 


17. Amtsbezirk Trampken. 


ladadndn “ Suckſchin, Böſendorf, Kl. Trampken, Katzke und Schwintſch 
ee e ee Kladau, Lagſchau, Suckſchin, Katzke. 
R Böſendorf, Katzke, Kl. Trampken. 

Kl. Trampen Im Kladau, Katzke, Gr. Trampken Gut und Gemeinde, Lagſchau. 
az Kl Trampken, Gr. Trampken Gut und Gemeinde und 
Förſterei, Lagſchau. 

Gr. Trampken Gut Gr Tampken Gemeinde und Förſterei, Katzke, Gr. Kleſchkau 


Gut und Gemeinde. 


Gr. Trampken Gemeinde. Gr. Trampken Gut, Katzke, Gr. Kleſchkau Gut und 
Gemeinde. 


Gr. Trampken Forſtgut . | Gr. Trampken Gut und Gemeinde, Gr. Kleſchkau Gut und 
Gemeinde 


E s T. w 


5 Wenn Feuer iſt in: jo kommen zur Hülfe: 


WA . — —„— tr.. — — — . 


18. Amtsbezirk Langenau. 


82 Roſenberg gar. 8 Kl Kleſchkau, Langenau, Schönwarling. 
8ang mag; . Roſenberg, Kl. Kleſchkau, Suckſchin, Zipplau. 
84 | Schönwarlin . Roſenberg, Kl. Kleſchkau. 

l Kleſchlau Er Langenau Roſenberg, Suckſchin. 


19. Amtsbezirk Meiſterswalde. 


86 | Czerniau Gut......... .I Czerniau Gemeinde, Grenzdorf, Saskozin, Gr. Kleſchkau Gut 
und Gemeinde. 

87 | Czerniau Gemeinde.. Czerniau Gut, Grenzdorf, Saskozin, Gr. Kleſchkau Gut und 
Gemeinde. 

SS Grenzd orf Czerniau Gut und Gemeinde, Prauſterkrug 

F eaunsderf .,. Grenzdorf, Prauſterkrug, Meiſterswalde. 

90 | Woyanower Wald ....... Braunsdorf, Meiſterswalde, Grenzdorf, Prauſterkrug. 

e Prauſterkru g Grenzdorf, Braunsdorf. 

92 Saskozin . . I Czerniau Gut und Gemeinde, Gr. Kleſchkau Gut und Ger 
meinde, Wartſch Gut und Gemeinde, Domachau. 

ene, nan: Saskozin, Meiſterswalde, Johannisthal, Mallentin, Kl. Saalau, 
Wartſch Gut und Gemeinde. 

94 | Meiſterswaldeeee Domachau, Johannisthal, Saskozin, Braunsdorf. 


Danzig, den 8. Februar 1898. 


Der Landrath des Kreiſes Danziger Höhe. 
Maurach. 


Redakteur: Oskar Lauter, Danzig. 
Druck und Verlag der A. Müller vorm. Wedel'ſchen Hofbuchdruckerei in Danzig, Jopengaſſe 8. 


